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Am Tag werden rund 15000 herkömmliche Blutspenden benötigt, außerdem werden dringendMenschen gesucht, die sich als po-
tenzieller Stammzellenspender registrieren lassen. BILD: S. HAUHART

Wenn das DRK amMontag zur Blutspende einlädt, können auch
Typisierungen für Stammzell- und Knochenmarkspenden vorgenommen werden

¥Halle (nic). Er mag Allüren
haben, sicher. Aber ebenso hat
er auch ein großes Herz: Vor
zwei Jahren bezahlte Real
Madrids Superstar Ronaldo
nicht nur 70000 Euro für die
lebensrettende Operation ei-
nes kleinen spanischen Jun-
gen, sondern ließ sich im
Nachhinein auch Blut abneh-
men, um sich als potenzieller
Stammzellenspender für Blut-
krebspatienten registrieren zu
lassen. In Deutschland gibt es
aktuell rund vier Millionen
Menschen, die sich haben ty-
pisieren lassen. Trotzdem
sterben immer noch etwa rund
zehn Prozent der Erkrankten,
weil es für sie keinen Spender
gibt. In Halle soll amMontag,
22. August, beim Blutspende-

termin dazu beigetragen wer-
den, dass die Zahl der poten-
ziellen Stammzellenspender
weiter steigt – bis zum 40. Le-
bensjahr ist dies möglich.

Zwischen 15.30 und 19.30
Uhr steht das Team des DRK
in der Tagesstätte an der Bis-
marckstraße 1 bereit und hofft
auf viele Bürgerinnen und
Bürger, die an der Aktion teil-
nehmen.Unterstützung gibt es
unter anderem von der UWG
Halle sowie der UWG/FWG
des Kreises Gütersloh und den
Landfrauen, die in ihrem Um-
feld von Menschen mit Blut-
krebs betroffen waren und sich
seitdem mehr denn je dafür
einsetzen, dass die Zahl an
Spendern größer wird. Unter
anderem backen sie Torten

und Kuchen für den Mon-
tagnachmittag beim DRK. Der
Erlös aus dem Verkauf soll die
Typisierungsaktion finanzie-
ren helfen, denn immerhin be-
laufensichdieLaborkostenpro
Typisierung auf rund 50 Euro
und müssen durch Spenden
aufgebracht werden.

Jedes Jahr erkranken welt-
weit rund 920000 Menschen
an Blutkrebs. Vielen von ih-
nen könnte durch eine
Stammzellenspende geholfen
werden. Und weil die Chance,
innerhalb der eigenen Familie
einen geeigneten »genetischen
Zwilling« zu finden, nur bei et-
wa 30 Prozent liegt, bringt die
Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) seit 1991
weltweit Stammzellenspender

und Blutkrebspatienten zu-
sammen. Schließlich haben
Menschen, die an Blutkrebs
erkrankt sind, nur eine Chan-
ce, zu überleben: Sie brau-
chen eine passende Stamm-
zellen- oder Knochenmark-
spende. Dabei gibt es zehn Ge-
webemerkmale in vielfältiger
Ausprägung, die nach Mög-
lichkeit zwischen Spender und
Empfänger alle übereinstim-
men müssen. Reguläre Blut-
spenden werden ansonsten
rund 15000 pro Tag benötigt.

Weitere Informationen
rund um die Typisierung gibt
es unter www.stefan-morsch-
stiftung.de. Wer sich ehren-
amtlich engagieren möchte,
meldet sich unter ` (05201)
81540.

¥Kreis Gütersloh (HK). Nach
den Sommerferien startet der
Kreissportbund Gütersloh mit
den Lehrgängen »Be Balanced«,
»Basisschein Trampolin« und
»Gehirntraining durch Bewe-
gung im Rehasport« in die
zweite Jahreshälfte der Qualifi-
zierungsarbeit. Der Sportbund
möchte die Übungsleiterinnen
und Übungsleiter der Sportver-
eine sowie Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen aus Schule,
Kita und Alteneinrichtung für
die bewegte Arbeit im Kreis fit
machen. Das komplette Aus-
und Fortbildungsangebot fin-
det sichunterwww.ksb-gt.de.

Für Jugendliche von 14 bis
17 Jahren wird die Kompakt-
ausbildung zum Gruppenhel-
fer angeboten. Ziel dieser brei-
tensportlich orientierten Aus-
bildung ist es, Jugendliche für
die Vereinsarbeit zu gewinnen
und stark zu machen. Der
Lehrgang findet in den
Herbstferien vom 10. bis 16.
Oktober im Sport- und Ta-
gungszentrum Hachen statt.
Anmeldungen unter `
(05241) 851441 oder unter
mareen.brueseke@gt-net.de.

0 bis 24 Uhr: Seelsorgetelefon
der evangelischen Kirchenge-
meinde ` (01 76) 81 63 37
83
9 bis 13 Uhr: Erwerbslosen-
beratung des Vereins Pro Ar-
beit, Bahnhofstraße 17
11 bis 13 Uhr: Sprechstunde
der Caritas-Sozialstation,
Martin-Luther-Straße 4
13.30 Uhr: Treffen der Fahr-
radgruppe des Heimatvereins,
am alten Busbahnhof
14.30 bis 18 Uhr: Ferienspiele
»Wer nicht riskiert, verliert
garantiert I«, Zelt hinter der
Gerhart-Hauptmann-Schule
15Uhr:Gymnastik 65+, DRK-
Begegnungsstätte

6 bis 19 Uhr: Lindenbad
8bis 13Uhr:Bürgerbüro
8bis 13Uhr:Rathaus I und II
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt Nord in Künse-
beck
9 bis 11 Uhr: Ausgabe in der
DRK-Kleiderkammer, Bis-
marckstraße 1
13.30 bis 16.30 Uhr: Medio-
thek im Haus des Kirchen-
kreises, Martin-Luther-Straße
11
14 bis 16.30 Uhr: Rathaus I
und II
15 bis 17 Uhr: St. Johannis-
kirche
15 bis 18 Uhr: Stadtarchiv,
Kiskerstraße 2

Es gibt mehr Geld
für Familien mit Sozialleistungsbezug

¥Kreis Gütersloh (HK). „Mit
der Rechtsänderung zum 1.
August sind die Leistungen für
Bildung und Teilhabe erwei-
tert worden“, erklärt Miriam
Grigoleit, Sachgebietsleiterin
beim Jobcenter Gütersloh.
Dank der finanziellen Unter-
stützunghabenjetztKinderaus
Familien mit Sozialleistungs-
bezug noch mehr die Mög-
lichkeit, an Schulaktivitäten
teilzunehmen.

„Auch Kinder, die erst im
Laufe des Schuljahres einge-
schultwerden,können jetztdas
Schulbedarfspaket von insge-
samt 100 Euro erhalten“, sagt
Grigoleit.DieAuszahlungwird
aufgeteilt in 70 Euro zum
Schuljahresbeginn und 30 Eu-
ro zum zweiten Schulhalb-
jahr.

Eine weitere Änderung gibt
es bei den Tagesausflügen und
mehrtägigen Fahrten. Auch

Kindern in der Tagespflege
stehen jetzt Leistungen für
Ausflüge und Fahrten zu. Zu-
dem können Zuschüsse zum
gemeinschaftlichen Mittages-
sen in Schule, Kita oder Ta-
gespflege, zur Nachhilfe, zum
Schulbedarf oder für Schüler-
fahrkosten beantragt werden.
Außerdem für Mitgliedsbei-
träge in Vereinen, Musikschu-
len und Schwimmkursen.

Der Kreis Gütersloh hat für
diese Anträge eine einheitli-
che Anlaufstelle im Jobcenter
Kreis Gütersloh (Standort
Kaiserstraße) eingerichtet.
Hier können alle Familien aus
dem Kreisgebiet, die Sozial-
leistungen bekommen (SGB II,
Wohngeld, Kinderzuschlag,
SGB XII, Asylleistungen), die
Unterstützungsleistungen aus
dem Bildungs- und Teilhabe-
paket beantragen.

Im vergangenen Jahrwurden
für 9153 Kinder insgesamt
37752 Anträge auf Bildungs-
und Teilhabeleistungen beim
Jobcenter gestellt. Weitere In-
formationen und Antragsun-
terlagen zum Download gibt es
unter www.kreis-gueters
loh.de/sh/Job center.

Christoph Hintermüller begeistert in der Reihe »Orgel-PUR!«.
Der Mainzer Organist generiert virtuos den Klangkosmos der Jäger-&-Brommer-Orgel

¥Halle (ed). Am Spieltisch der
meisterhaft aufspielende
Christoph Hintermüller, die
Video-Liveprojektion direkt
von seinem Arbeitsplatz auf ei-
ne Leinwand im Haller Kir-
chenschiff und die 1332 Pfeifen
der symphonischen Jäger-&-
Brommer-Orgel, die den Schall
eines großen Orchesters imitie-
ren können: Das war das Line-
up, dem am Sonntag mehr als
100 Konzertbesucher begeis-
tertenApplaus schenkten.

„Ich habe ganz bewusst ein
exotisches Programm mit in
Europa relativ unbekannter
amerikanischer Orgelliteratur
und populären Filmmelodien
kombiniert und bearbeitet“,
sagte Hintermüller kurz vor
seinem Auftritt. Zur Eröffnung
präsentierte er die Hymne
»Festive Trumpet Tune« von
David German, die sogleich das
beeindruckende Klangvolumen
des kostbaren Instruments zur
Geltungbrachte.

Der enthusiastisch aufspie-
lende Hintermüller, der seit
2011 als professioneller Kir-
chenmusiker tätig ist und 2013
ein Kirchenmusikstudium in
Mainz begann, kündigte futu-
ristisch die charakteristischen
Leitmotive der Soundtracks aus
»Krieg der Sterne« an. „An der
Orgel klingt es tausendmal

schöner als von einem Orches-
ter gespielt“, sagte er. Kurz da-
rauf erschallten mit fulminan-
tem Sound orchestrale Melo-
diebögen, martialische Klänge
sowie romantisch-träumerische
Streicherelemente, die tonal
Luke Skywalker, den Imperator
undPrinzessinLea verkörpern.

Die klingende Macht war
auch mit dem 26-jährigen Or-
ganisten, als er wie ein Kosmo-
naut in einer Klangkapsel die
spannungerzeugende Filmmu-
sik von »Indiana Jones« präsen-
tierte, die ebenfalls vom preis-
gekrönten Star-Wars-Kompo-

nisten John Williams geschrie-
ben wurde. Christoph Hinter-
müller hat die beliebtesten Mu-
sikstücke aus Hollywoods
Filmindustrie selbst für den
Orgelgebraucharrangiert.

Beim Track zu »Herr der
Ringe« überraschte er mit flä-
chigen Basslinien und horizon-
talen Melodiefolgen, die mit
dem »Zimbelstern«, einem Ef-
fektregister, das den Klang von
Glöckchen imitiert, in höchste
Höhen aufstiegen. Im »Fluch
derKaribik« spielte ermit tiefen
Bässen im Subcontrabereich,
kombinierte feine Solostimmen

und erläuterte in seiner Anmo-
deration, dass „sich die moder-
ne amerikanische Filmmusik
dem Stil der französischen Or-
gelromantik anpasse“.

Ein weiteres Highlight war
»NowthankweallourGod«,die
von dem US-amerikanischen
Konzertpianisten Virgil Fox
jazzig überarbeitete Version des
Chorals von Johann Sebastian
Bach. Hintermüller wandelte
auch auf den Spuren des Gitar-
risten JimmyHendrix, indemer
in einer klassisch orientierten,
experimentellen und innovati-
ven Spielweise die amerikani-
sche und deutsche National-
hymne nach Max Reger und
Daniel Berghout interpretierte.

In Erinnerung an seine Zeit
als Messdiener am Paderborner
Dom improvisierte Hinter-
müller den »Libori-Tusch«, der
alljährlich beim Volksfest die
Gegenwart des heiligen Libori-
us verkündigt, als dezibelstarke
Zugabe. Noch einmal de-
monstrierte der Magier an Ma-
nual und Pedal damit die
Klangfülle der symphonischen
Orgel, für deren perfekt abge-
speicherte Registrierung er vor
dem Konzert acht Stunden Zeit
investiert hatte. Das Publikum
lohnte es ihm mit Spenden für
sein bevorstehendes Auslands-
semester in LosAngeles.

Der Mainzer Organist Christoph Hintermüller
spielt auf der Jäger-&-Brommer-Orgel. FOTO: E. REKATE
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Lebensmittel Uhlemeyer, Bergstraße 1, Tel. 92 15 58

Blaubeerpfannkuchen 2,80 p
(Mittagskarte unter www.uhlemeyer-lecker-essen.de)

Imbiss Rot-Weiss, Gartnischer Weg 166, Tel. 73 45 72
Möhreneintopf
mit Würstchen 4,50 p
Spaghetti bolognese 4,90 p

Griechisches Restaurant Nikopolis, Woerdener Straße 4, Tel. 71 91
Calamares 7,40 p
Gyros im Blätterteig 7,70 p
Griechischer Bauernsalat 4,50 p

Grill & Kaffeehaus, Ravenna Park 3, Tel. 9 71 27 72
Suppenterrine mit Brötchen, täglich wechselnd 3,90 p
Grillhaus-Burger XXL
100 % Rindfleisch 5,49 p

Haus Hagemeyer-Singenstroth, Bahnhofstraße 81, Tel. 9 20 23
Gulaschsuppe mit Baguette 3,50 p
Schnitzel
mit Waldpilzsauce und Spätzle 5,50 p

Altstadthotel Versmold, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0
Putenschnitzel mit Erbsen und Bratkartoffeln 6,90 p
Spanferkelbraten mit Gemüse und Kartoffeln 6,90 p
(gesamte Mittagskarte unter www.altstadthotel-versmold.de)

Mittwoch

Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?
Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.

Möchten Sie auch Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren?
Infos unter Telefon (0 52 01)15 111

Guten Appetit

wünscht das

Lokales HalleMITTWOCH
17. AUGUST 2016
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